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Objekt Abt-Severin-Gasse 2 - Mariazell 
Claudia und Christian Ofner 

Ansichtskarte von 

1914, nach dem letzten Umbau und Erweiterung des Objektes. 

 
                                                                                                                                                                   
Aufnahme 
um 1990     
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Das Objekt Abt-Severin-
Gasse 2 liegt mit seiner  
exponierten Lage (steht an 
der Kirchhofmauer und 
Eingangstor), im 
unmittelbaren Ambiente der 
Basilika Mariazell. Die jetzige 
Architektur ist von der 
letzten Umbauphase 1913. 
Im Kern ist es nachweislich 
von 1674 und in einem 
vorhandenen Schirmbrief 
von 1696 urkundlich 
dokumentiert. Um dieses 
Stadthaus besser an den 
Platz zu integrieren, haben 
wir uns entschlossen, das 
historische Erscheinungsbild 
und ursprünglichen Charme 
mit Denkmalwürdigen 
Materialien 
wiederherzustellen und  
rückzuführen. 
 

 

    Aufnahme vor der derzeitigen Rückführung 
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Abnahme der 
historischen 
Fassade in den 
50er Jahren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Leider wurde die Fassade, in den 50er Jahren zur Gänze abgenommen.  
Die Herausforderung bestand darin, das Erscheinungsbild an Hand von alten Aufnahmen zu 
rekonstruieren. Dieses wird in drei zentralen Bereichen in Angriff genommen: 

1.) Rückbau der Fassade und aufbauen der historischen Zierelemente 
2.) Wechseln der bestehenden Kunststofffenster mit Kastenstockfenster       
3.) Revitalisieren des originalen Blechdaches 

Das schadhafte Dach hat leider einige Schäden verursacht. Im Großen und Ganzen hat das 
Original-Bestandsblech eine hervorragende Qualität (Einschätzung von Herrn Eisenberger – 
Fa. Eisenberger Semriach). Die Probleme lagen an den Anschlüssen von den Schneefängern. 
Diese wurden von der Fa. Eisenberger saniert. Danach haben wir den gesamten, nicht 
tragfähigen Anstrich abgenommen und eine Rostschutzbehandlung vorgenommen. 
Um die Fläche nicht zu plakativ und homogen erscheinen zu lassen, wurde der 
Schlussanstrich (Farbton Erstfassung) changierend aufgebracht.  

 
 
 
 
Wassereintritt an den 
Anschlüssen der Schneefänger  
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Abnahme der nichttragfähigen Anstriche und Entrostung 
 
 

 
Schäden im Innenbereich durch die defekten Anschlüsse des Blechdaches  
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Schlussanstrich am Dach wurde changierend aufgebracht 
 
Fenstertausch: 
Ein weiterer Eckpfeiler der Sanierung ist der Fenstertausch von bestehenden 
Kunststofffenstern auf Kastenstockfenstern aus Eiche. Die ausgezeichnete 
Witterungsbeständigkeit von Eichenholz ist in dieser rauen Region zusätzlich hilfreich.  
Um einen weiteren Charakterzug zu erzielen und eine Materialeigenschaft aus der Zeit zu 
erhalten, wurde mit alten gewalzten Fenstergläsern eingeglast.   

Kastenstockfenster vorm Einbau          Ausglasen der gewalzten Gläser aus alten Fenstern und             
                                                                    zuschneiden auf die Kastenstockfenster  
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Durch die historische Erzeugung 
des Glases (walzen) wird eine 
konkave und konvexe Oberfläche 
erzielt  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das historische Glas bewegt sich je nach Betrachtungswickel und kommuniziert mit dem 
Betrachter. Die Verglasung erfolgte mit einem Leinölkitt und die Fenster wurden mit einer 
Leinölfarbe gestrichen.  
 
Fassade:  
Die historische Fassade wurde in den 50er Jahren, bis auf das Dachgesimse zur Gänze 
abgenommen. Die Gesimse sind mit Romanzement gezogen und die Erstfassung lehnt sich 
weitgehend an die Materialfarbigkeit des Putzes an.  
 

 
 
 
 
 
Das hydraulische 
Bindemittel des 
Putzes von 
Gesimse ist aus 
Romanzement 
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Die sperrenden Anstriche wurden durch abbeizen vollflächig abgenommen, 
danach erfolgte ein Rückbau der Fassade.  
Vorbereitung des Untergrundes um die rückspringenden Gliederungselemente zu erzielen 

 
 
 
 
 
 
Gliederungsaufbau 
nach historischen 
Aufnahmen vor 
anschließender 
feiner 
Nachbearbeitung 
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Kautschuk-
abformung und 
anschließendes 
gießen der 
Schmuckteile  
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
Aufbringen der 
Zierelemente 
aus 
Romanzement 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 



 
 

9 

Zwischenetappe vor dem nächsten Sanierungsschritt 
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Die Fassung erfolgte mit einem changierenden Silikatanstrich ohne Hydrophob. u. 
Titanweiß  

 
 
 
 
 
 
 
Derzeitige 
Ansicht 2022 
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Historische Aufnahme 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
                                      
                                      Aufnahme vor der Rückführung    
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                    
                                             
 
Aufnahme nach der 
Rückführung 
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Haustüre vor dem Einbau  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kastenstockfenster vor 
Einglasung und Einbau 
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Historische Aufnahme der Wagnerei 
 

Erzeugung einer Autokarosserie   
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Spätere Produktion von Rodeln und Ski  
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Chronik des Hauses im Buch „Mariazell und das Zellertal“ 
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Schirmbrief vom Haus (1696)  
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Aufnahme vor dem Umbau 1893 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


